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Bezirksliga Herren Gruppe 04

TSV Schwaförden : TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II 
Sonntag, 12.02.2023, 15:00 Uhr

Scholz und Köster in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Scholz und Köster konnte der TSV Schwaförden das Heimspiel
gegen die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II in der Bezirksliga Herren Gruppe 04 mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Raimund Köster den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Scholz / Köster besiegelten mit einem
3:1 gegen Hubert / Pelka den ersten Punkt für ihr Team. Stumpe / Finke versäumten es hingegen
mit einem 7:11, 6:11, 14:12, 9:11 gegen Böhner / Sanders, einen Punkt für ihr Team zu erringen. 2:3
hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Faust / Kaup und Hünnekens / Witte am Tisch die Klingen
kreuzten. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Andreas Scholz gewann nachfolgend dagegen sein Spiel gegen Sascha Sanders
sicher und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:9, 12:10, 11:6. Noah Darko Stumpe
konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Volker Böhner beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Raimund Köster das Spiel gegen
Uwe Hünnekens und gewann in vier Sätzen. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach
38 Punkten endete und mit 20:18 an Köster ging. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Daniel Faust und Marius Hubert entschieden, das Daniel Faust letztendlich gewann. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:1-Erfolg von Christoph Kaup gegen Wolfgang Pelka ging nur
Satz 1 verloren. 2:3 endete anschließend das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende
Einzel zwischen Tristan Finke und Henning Witte aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Andreas Scholz konnte Volker Böhner in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für das Team
beitragen. Das Einzel zwischen Noah Darko Stumpe und Sascha Sanders endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Es dauerte eine Weile, bis Raimund Köster den
Fünf-Satz-Sieg gegen Marius Hubert feiern konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Köster endete. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:
3-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der TSV Schwaförden nun ein Punkteverhältnis von 16:8 auf dem Konto,
während die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II nach der Niederlage jetzt 8 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Erichshagen II (TSV
Schwaförden) bzw. gegen den SV Erichshagen (TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II).

 Statistik:
 TSV Schwaförden

Doppel: Scholz / Köster 1:0, Stumpe / Finke 0:1, Faust / Kaup 0:1 
Einzel: A. Scholz 2:0, N. Stumpe 2:0, R. Köster 2:0, D. Faust 1:0, C. Kaup 1:0, T. Finke 0:1 

 TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II
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Doppel: Böhner / Sanders 1:0, Hubert / Pelka 0:1, Hünnekens / Witte 1:0 
Einzel: V. Böhner 0:2, S. Sanders 0:2, M. Hubert 0:2, U. Hünnekens 0:1, H. Witte 1:0, W. Pelka 0:1


